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und sollte mit der nötigen Sorgfalt ausgefüllt werden, bevor Leistungen bestätigt werden.  
Die Prüfkarte ist ein Teil der Beurkundung, die in der Verantwortung des Prüfers liegt. 
Daraus werden alle wichtigen Daten zur Verwaltung beim Sportabzeichen-Beauftragten entnommen. 
Zu bedenken ist, dass falsche, fehlende oder nicht vorhandene Angaben zur fehlerhaften Bearbeitung 
oder Nichtbearbeitung führen können. Dies sollte vermieden werden, denn Nachfragen telefonisch 
oder schriftlich sind zeitaufwändig und führen somit zu unnötigen Verzögerungen und Zusatzkosten. 

 
1. Ohne Angabe zur Person (Name, Vorname, vollständiges Geburtsdatum) 

 kann keine Bearbeitung erfolgen. Gut leserlich ist besonders von Vorteil. 
Erfolgt eine Änderung des Namens, unbedingt vorherigen Namen eintragen. 

2. Die Adresse-Daten sind nur bei Erstlingen erforderlich, bei Wiederholern nur bei Änderungen. 
3. Die Angabe im Feld „Verein/Schule/Einheit“ kann prinzipiell entfallen, da der Bewerber immer 

dem einreichenden Verein-/Schul-/Einheits-Obmann zugeordnet wird.  
4. Das „Jahr der Prüfung“ mit der Art der Verleihung ist ein Zwangsfeld. 
5. Die „Abzeichenart“ ergibt sich aus der Anzahl der erworbenen Sportabzeichen und der 

Personengruppe (Jugend oder Erwachsene). 
6. Das „Jahr der letzten Prüfung“ ist wichtig um Neulinge zu erkennen. Ist Zwangsfeld. 
7. Die 8 Kästchen unter der Jahreszahl der letzten Prüfung ist die Personen-Kennziffer des 

Bewerbers und bleibt in unserem Sportkreis immer gleich („von der Geburt bis zum Sarg“) 
Die Erwachsenen-Personen-Kennziffer beginnt mit 22000 und 4 nachfolgenden Ziffern 

8. Neu 2008  Im Feld „Nicht vom Bewerber auszufüllen“ unbedingt die Zahl der bisherigen 
Prüfungen vom Vereinsobmann einzutragen (Einreichung nicht mitzählen). 

9. Das „Altersklassenfeld“ ist entsprechend dem Geburtsjahr anzukreuzen. Ist Zwangsfeld 
Wichtig zur Leistungsüberprüfung. 

10. Jugendliche erhalten ab 2007 eine Personen-Kennziffer 27000 ... mit nachfolgend 4 Ziffern. 
Zur eindeutigen Identifizierung ist sind die letzten vier Ziffern der bisherigen (alten) Personen-
Kennziffer hinter dem Familiennamen unbedingt einzutragen. Wahlweise genügt natürlich auch 
ein Kopie der letzten Urkunde, ansonsten erfolgt eine „Erstverleihung Jugend in Bronze“.  

11. Letzter Abgabe-Termin ist der 31.12. des jeweiligen Jahres. Eine Nachbeurkundung erfolgt nicht 
 

Neu ab 2008 Verantwortlich für die Ausfüllung ist der Vereinsobmann. Die Original-Prüfkarte ist 
dem Erwerber auszuhändigen. Nur das Duplikat beim Sportkreis einreichen. 
 

  Eine so ausgefüllte Prüfkarte ist eine enorme Bearbeitungserleichterung für alle.  


